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Herzog Georg von Sachsen erläßt nochmals in Gemeinschaft mit Bischof Adolf von 
Merseburg und 

der Universität einen Schiedsspruch bezüglich der zwischen den Collegiaten des großen Collegs 

einerseits und den Mitgliedern der Artistenfakultät andererseits wegen der examina, 
ete. entstandenen 

5 Streitigkeiten. 
Leipzig, 1516 Jan. 3. 

[Idschr.: Or. Perg. Archiv der philosophischen Fakultät X mit den wohlerhaltenen 
Siegeln des Herzogs, des Bischofs 

und der Universität an Pergamentstreifen. 

Wir von gots gnaden George herzcogk zeu Sachssen, landtgrave in 
Doringen 

| und marggrave zeu Meissen an disem unserm offen briff bekennen und thun kundt, 

10 nachdem wyr in den gebrechen zewuschen unsern lieben andechtigen, 
die collegiaten 

des grossenn collegii an eynem, techant, magistri, facultisten der facultet 
artium am an- 

dern teyl, die examina, promotiones | recommendationes magistrandorum und prandium 

| Aristotelis berurende, eynen machtspruch mit zeeitigem radt gethan*), derhalben 
zewu- 

schen berurten partheien weyter irrnus desselbigen spruchs erwachssen, 
daraub gemeyner 

15 universitet nachteyl und schadenn zeu befahren gewest, haben wyr 
uns zeu abwendung 

sollieher irrung mit dem erwirdigen in got hochgebornen, unsern lieben 
ohmen, herren 

Adolffen bischoven zeu Merseburgk, fürsten zen Anhalt 2c. kegen Leiptzk 
gefuget und 

solliche gebrechen abermals nach notturfft vorhort. So wyr dan bekunden, das unsers 

gethanen spruehs erclerung vonnothen, haben wyr und bemelter 
unser ohem von Merse- 

20 burgk an beyden partheien gesucht erclerung desselbigen spruchs 
mechtigk bey uns zeu 

| wissen, das sie von beyden teyln also gewilligt. Demselbigen also nach, haben wyr mit 

obgedachtem unserm ohmen von Merseburgk, mit radt der gemeynen 
universitet und 

unser beyderseits rethe eyne erelerunge unsers spruchs voreyniget wie volget: Und 

wollen erstlich, die examina magistrandorum und baccalaureandorum 
berürende, das 

25 demselbigen unserm spruche allenthalbenn gelebet und nachgegangen 
werde. So abir 

die facultisten das geldt von den promovenden zcu geben wollen 
entlediget seyn, sollen 

| sie gemeyner universitet dreyhundert gulden ubirrichen, die alsdan und hynfurdt solch 

| geldt, wie die facultisten bißher gegeben, nach antzall der promovenden 
den collegiaten 

uff itzlichen termin geben und entriehten. Dergleichen so sal 
der andern zeweier artigkel 

30 halben, die recommendation magistrandorum und das prandium 
Aristotelis belangend, 

nach unserm spruch gelebt und nachgegangen werden, und 
dieselbigen actus in dem 

grossen collegio gehalden. Dieweyl aber das prandium Aristotelis zeu bestellen und 

außzeurichten der facultet artium zeugehort, sollen sie an eynrede 
der collegiaten solch 

prandium, doch sunder vorneuerung prandii, zeu vorsorgen 
und zeu bestellen gewaldt 

a5 haben und was von demselbigen uberbleybet, mögen die facultisten 
zeu yhrem nutz, 

doch das die magistranden hocher dan zeuvorn nicht beschwert 
werden, keren und wen- 

den, außgeschlossen was von dem bier das der radt zeu solchem 
prandio lest zeugehen, 
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